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Die Welt ist gestaltbar.
Um die Welt zu gestalten
muss ich mich bewegen
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Herausforderung Komplexität
und Entscheidungshandeln

1

Anregungen aus Pfeffer 2014
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Beispiel Countervailling / Gegenmacht

Kollektion modischer Make-Up-
Masken, mit denen das eigene 
Gesicht für die automatische 
Gesichtserkennung von Über-
wachungssoftware unsichtbar 
gemacht werden kann.
Bildquelle: Pfeffer: To do. Die neue Rolle 
der Gestaltung in einer veränderten 
Welt. Mainz 2014, S. 22)

„Ich möchte nicht in einer 
Welt leben, in der alles , was 
ich tue und sage, 
aufgezeichnet wird“
Edward Snowden,
10.6.2013, The Guardian

1
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Anschlüsse: Gestaltungskompetenz in der beruflichen Bildung

• Kritische Bildungstheorie:
„Bildung intendiert die umfassende empirische Verwirklichung 
des Menschen als Gattung, deren Möglichkeit sie im 
Gegenüber erfährt. …Bildung wird zur Verteidigung des 
einzelnen Menschen als Menschheit“ Heydorn 74,25

Da Bildung unteilbar, bedarf es der Stärkung der 
Gestaltungsfähigkeit des Einzelnen in der beruflichen 
Bildung Schapfel-Kaiser 1997 / Kaiser 2016

1
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Anschlüsse: Gestaltungskompetenz in der beruflichen Bildung

• Soziologische Berufsbildungstheorie:
„Berufspädagogik als arbeitsorientierte Sozialwissenschaft muß
daher die auf dem Stand der Produktivkräfte möglichen Bildungs-
und Erziehungspotenzen der Arbeit freilegen und als 
Qualifikations- und Handlungsziele in theoretische und praktische 
Aneignungsprozesse transferieren, die wiederum zur Formulierung 
und Durchsetzung arbeitsorientierter Interessen befähigen“
Ehrke 78,195

Berufsbildung modernisiert sich in Überwindung der „Eisen 
erzieht“-Lehrgänge zur emanzipativen / 
arbeitnehmerorientierten Bildung, damit „die 
Benachteiligten in den Genuss ihrer demokratischen 
Grundrechte kommen.“ Lempert 74, 98

1
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Anschlüsse: Gestaltungskompetenz in der beruflichen Bildung

• Berufsbildung - Befähigung zur Technikgestaltung
Impuls aus: Sozial verträgliche Technikgestaltung 80er
Technikgestaltung als „positives Bildungsziel“

„Befähigung zur Gestaltung von Technik umfasst (auch)die 
Fähigkeit, erklären zu können warum Technik diese und keine 
andere Gestalt hat, wie sie in ihren vielfältigen 
Wechselverhältnissen zu Natur und zur
gesellschaftlichen Arbeit und vor allem
in Bezug auf ihren gesellschaftlichen
Nutzen zu bewerten ist.“
Rauner 87, 283

1

• Befähigung zur Urteilsfähigkeit
im Hinblick auf vielerlei
Dimensionen Komet NRW 2015

Bildquelle: Rauner 2014; https://intranet.berufsberatung.ch/intranet/de/administration/file/get/?id=11487
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Verbindung: Gestaltungskompetenz in der beruflichen Bildung

• Berufsbildung und
kritische Gestaltung 

Befähigung 
im Hinblick 

auf

Beruflich- / 
technische 

Gestaltungs-
fähigkeit

Gesellschaftl.-
systembezogene

Gestaltungs-
fähigkeit

Persönliche 
Gestaltungs-

fähigkeit

1

Beruf

Gesellschaft, 
Herrschafts-

struktur

Wirtschafts-
system

Arbeits-
organisation, 
Technologie

Erziehungs-
system
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Berufsbildung und kritische Gestaltung 

1

Solidarisch, kollegial
agieren

Selbstreflexiv
Biografie gestalten

Fachlich qualifiziert handeln
Gewordenheit und Mechansimen erkennen

Teilmacht wahrnehmen
Grenzen erweitern

Eigene Abbildung; Kaiser 2016
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Berufsbildung und kritische Gestaltung 

1

Beruf
und berufliche Bildung

Situations-
orientierung
Arbeitsprozess
Arbeitsplatz / Betrieb
Lernfeldorientierung

Wissenschafts-
orientierung

Subjekt-
orientierung

Biographie, indiv.
Bewältigungs-
aufgaben

Arbeitnehmerinteresse
„gute / sinnvolle Arbeit“
Welterhalt / Solidarität

Intersubjektiv „gewon-
nenes“ Vermögen,
erklärende, reflektierende
Modelle
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1

Kritische professionelle
pädagogische 

Handlungskompetenz

• Fachwissenschaftliche Kompetenz (berufliches Erstfach, allg. Zweitfach)

• Fähigkeit zur Vermittlung (Didaktik und Methodik einschl. Fachdidaktik)

• Kenntnis der technischen und arbeitsorganisatorischen Entwicklung jeweiliger 
Berufsfelder (Fachdidaktik berufliche Erstfächer)

• Pädagogische Reflexions- und Handlungsfähigkeit  (Beziehungs-, Selbst- und 
Steuerungskompetenz)

• Gestaltungsfähigkeit für Schulorganisation und Weiterentwicklung des 
Berufsbildungssystems

Was wir bei den Studierenden entwickeln
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Ziele einer kritischen Berufsschullehrerbildung I

2

Klausurtagung 
des ibp, März 
2017
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Ziele einer kritischen Berufsschullehrerbildung II

2

Klausurtagung 
des ibp, März 
2017

Was kennzeichnet die AbsolventInnen?
Können

Wissen

Haltung
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Ziele
III

Wissen Können Wollen / Haltung
Paradigmen
- Konstruktivismus

Partizipative
Unterrichtsgestaltung

Neugier / Offenheit –
forschende Haltung

Theorien
- Jugend / Schule

- Lernaufgaben- und   
Curriculumentwicklung

Verantwortungsbereitschaft

Methoden - didakt-methodisch Gestaltg. Mut / Nahbarkeit
- Forschung / Lehren - Individualität wahrnehmen Ambiguitätstoleranz
Fakten
- Arbeitsmarkt / Histor.

Jugendliche begleiten
Prüfungen gestalten

Lernpartnerschaftlich-
subjektorientierte Haltung 

Erfahrungsbasierte
Wissensbestände

Unterrichtsforschung
Projektplanung, -leitg.

Bereitschaft zur 
Transparenz

Kooperation - Netzwerkarbeit Selbstreflexivität
Eigene Entwicklung / 
Selbstsorge

Solidarische Haltung

Rollendistanz

2

Klausurtagung 
des ibp, März 
2017
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Vorgaben zur Berufsschullehramtsbildung

• KMK Standards Lehrerbildung (2004)
- gestalten Lehren und Lernen
- entwickeln Individuen
- vermitteln Werte und Normen
- lösen Konflikte und kommunizieren
- erfassen und beurteilen Leistung
- entwickeln und gestalten Schule

• KMK Vorgaben Lehramtstyp 5

• Grundcurriculum BWP

• Landesgesetzbezogene Vorgaben

• Ggf. Hochschulische Rahmenvorgaben

3
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Berufspädagogische Studiengangstruktur an der Uni Rostock

3

• Zahlen geben die Leistungspunkte an
• Bachelor 6 Semester / Master 4 Semester
• Alle Studienbestandteile durchgängig (EF, ZF, Pädagogik)
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Exemplarische Erläuterungen zu Modulen und Seminaren

4

Einführung in die 
Berufspädagogik

Vorlesung
Struktur, 
Akteure, 
Konzepte

Seminar
Historische 

Epochen und 
Textarbeit

Handlungsfelder 
und Konzepte

Vorlesung
Institutionen,

Formen, 
Begriffe und 

Theorien

Seminar
Berufspäda-

gogische
Begriffsbildung

Didaktik und 
Methodik

Seminar
Handlungs- und 

Tätigkeits-
orientierung

(Theorie, Praxis)

Seminar
Sich selbst und 
Gruppen leiten
(Persönlichkeit, 

TZI, Praxis)

Wissen F

Wissen T

Können

Haltung

Meinung
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Bildliche Eindrücke

4

Lernaufgaben

Betriebsexkursion

Erfahrungsbericht
Walz

Biografische
Reflexion

Leiten und Loslassen

Leitung 
und 
Gruppe

Alle Bilder,
private Fotos
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Konsequenzen

5

• Implementierung eines auch kritisch-subjektorientierten 
Gestaltungsbegriffs

• Diskurs über die Aufgabenstellungen, Ziele, Inhalte und 
Formen des Studiums

• Austausch zwischen beteiligten DozentInnen und Fakultäten 
(ZLB AK Berufschullehrerbildung / Fachdidaktik)

• Mut zum Experiment / Zutrauen in die Studierenden

• Methoden- und Angebotsvielfalt (Heterogenität)

Verbund von Wissen, Können und 
selbstreflexiver Persönlichkeitsentwicklung

sowie Ermutigung zum widerständigen Handeln
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Aufmerksamkeit
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